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DPolG Bundespolizei-
gewerkschaft: 
Heiko Teggatz zum 
neuen Vorsitzenden 
gewählt
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Vorbereitung der Personalratswahlen 2020 

Das WIR zählt – Nur gemeinsam sind wir stark!
Liebe Mitglieder, liebe  
Kolleginnen und Kollegen,

nur noch wenige Monate, 
dann stehen die Personalrats-
wahlen für alle Beschäftigten 
und Beamten der Polizei und 
Feuerwehr in Sachsen-Anhalt 
an. Die Beschäftigten und Be-
amten entscheiden mit ihrem 
Wahlrecht über die Zusam-
mensetzung der Personalräte 
in der Polizei und Feuerwehr 
für die kommenden fünf  
Jahre. 

Die Personalratswahlen des 
Landes Sachsen-Anhalt für den 
Polizeihauptpersonalrat, für 
das Landeskriminalamt, die 
Fachhochschule der Polizei, die 
Polizeiinspektion Zentrale 
Dienste, die Polizeiinspektio-
nen Stendal, Magdeburg, Des-
sau-Roßlau, Halle (Saale) und 
die Personalräte für alle Poli-
zeireviere finden im Zeitraum 
von März bis Mai 2020 statt. 
Auch die Beschäftigten und 
Beamten der Berufsfeuerwehr 
wählen ihren Personalrat in 
den Städten Halle, Dessau und 
Magdeburg in diesem Zeit-
raum neu.

Nur Personalräte, die ihre Be-
teiligungsrechte kennen, die 
von der „Materie“, um die es 
geht, etwas verstehen und zu-
gleich rechtlich versiert sind, 
können letztendlich erfolgreich 
tätig sein. 

Man darf dabei nicht überse-
hen, dass auf dienstlicher Seite 
in der Regel Spezialisten am 
Werke sind, die sich oft aus-
schließlich mit ihrem Spezial-
gebiet beschäftigen. Dort sind 
erfahrene und mit hoher Fach-
kompetenz ausgestattete en-
gagierte Personalratsmitglie-
der gefragt, die sich durch 
hohes Engagement, fundierte 
Rechtskenntnisse und großes 
Durchsetzungsvermögen aus-
zeichnen. 

Nur wer bereit ist anderen zu-
zuhören, erhält Argumente 
und Informationen und kann 
diese Erfahrungen weiterge-
ben. Die DPolG LSA hat in ihren 
Reihen viele engagierte Perso-
nalratsvertreter, die über jah-
relange Erfahrungen in Perso-
nalräten aller Ebenen verfügen 
und sich bewährt haben. 

 < „Zwei für eine Sache“

Für uns als DPolG war es schon 
immer wichtig, bei der Bewäl-
tigung der vielfältigen Aufga-
ben im Personalvertretungs-
recht mit soliden Partnern 
zusammenzuarbeiten. Denn 
eine erfolgreiche Personalrats-
arbeit setzt auch Gesprächsbe-
reitschaft und Offenheit nach 
allen Seiten voraus.

Die DPolG ist immer bereit mit 
allen gewerkschaftlichen Kräf-
ten innerhalb der Polizei konst-
ruktiv zusammenzuarbeiten. 
Denn nur mit vereinter Kraft 
und Geschlossenheit können 
die zukünftigen Aufgaben be-
wältigt werden.

Dazu wurde auf der Landes-
hauptvorstandssitzung der 
DPolG am 18. Oktober 2019 
beschlossen, dass die DPolG 
und der BDK in Sachsen-Anhalt 
wiederum grundsätzlich mit 
einer gemeinsamen Liste zu 
den Personalratswahlen 2020 
auf allen Ebenen antritt. Unter 
dem Motto „Wo wir sind, wirst 
Du vertreten! verlässlich –  
ehrlich – kompetent“. 

In Kürze werden wir dann eine 
gemeinsame Arbeitsgruppe 
und ein Wahlkampfteam bil-
den. Nach unserer Hochrech-
nung werden wir für die anste-
henden Personalratswahlen 
circa 350 Kandidatinnen und 
Kandidaten aus den Reihen der 
DPolG benötigen, um in allen 
Bereichen mit ausreichenden 
Kandidatinnen und Kandidaten 
zur Personalratswahl anzutre-
ten. Dies wird eine enorme  
Herausforderung für uns alle. 

Wir streben auch an, noch in 
diesem oder Anfang nächsten 
Jahres wieder eine Personal-
rätekonferenz der DPolG ge-
meinsam mit dem BDK durch-
zuführen. An diesem Seminar 
nehmen die Kandidatinnen 
und Kandidaten von DPolG 
und BDK aus allen Bereichen 
der Landespolizei und der Be-
rufsfeuerwehr Magdeburg teil. 
Dort werden die wesentlichen 
Aspekte aus dem Landesperso-

nalvertretungsgesetz Sachsen-
Anhalt und die Wahlordnung 
vermittelt beziehungsweise 
aufgefrischt. 

Denkt auch bitte in Eurem Ver-
antwortungsbereich daran, 
dass wir auch Mitglieder in un-
serer Gewerkschaft für Wahl-
vorstände im Beamten- und 
Tarifbereich benötigen. Setzt 
Euch in Euren Behörden und 
Einrichtungen mit den jeweili-
gen Kreisvorsitzenden zusam-
men und benennt mindestens 
ein Mitglied unserer Gewerk-
schaft, egal ob Beamter oder 
Tarifbeschäftigter, für diese  
Arbeitsgruppe.

Unser Ziel für die Personalrats-
wahl 2020 lautet: in den Berei-
chen, wo wir die Mehrheit ha-
ben, diese auszubauen, und in 
den Bereichen, wo die DPolG 
LSA und der BDK keine Mehr-
heiten hatte, die Führungsrolle 
zu übernehmen. Das heißt kon-
kret, die DPolG und der BDK als 
engagierte Interessenvertre-
tungen aller Beschäftigten und 
Beamten in der Polizei will die 
Führung im Hauptpersonalrat, 
in den Stufenvertretungen und 
den Personalräten vor Ort 
übernehmen. Denn wir können 
unsere Positionen und Ziele 
nur umsetzen, wenn wir in  
allen Personalräten stark  
vertreten sind und die Mehr-
heit haben.
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Unsere Kandidatinnen und 
Kandidaten werden sich mit 
Sachkompetenz, Engagement 
und Fingerspitzengefühl kon-
sequent für die Belange aller 
Beschäftigten in der Polizei 
einsetzen. Und wenn wir sagen 
für alle Beschäftigten, meinen 

wir das auch so! Wir fragen 
nicht nach Gewerkschaftszu-
gehörigkeit  – WIR HELFEN!

Sachverstand, Kompetenz, ge-
paart mit Zivilcourage, zeich-
net gute Personalräte aus. Die 
Kandidatinnen und Kandidaten 

werden hierbei von starken Be-
rufsvertretungen unterstützt. 

Die Erfolge in den letzten Jah-
ren haben bestätigt, dass wir 
bei unserer Personalvertre-
tungsarbeit dem richtigen Weg 
gehen.

Dafür brauchen wir starke  
Personalräte – Werdet Kandi-
dat und wählt die Liste DPolG/
BDK.

Euer
Wolfgang Ladebeck,  

Landesvorsitzender

Deutsche Polizeigewerkschaft im dbb

Landesverband  
     Sachsen-Anhalt sagt
Die DPolG des Landesverban-
des Sachsen-Anhalt dankt al-
len beteiligten Einsatzkräften, 
insbesondere den Polizeibe-
amten, für ihr aufopferndes 
und konsequentes Handeln 
bei der Bewältigung der Ter-

rorlage am 9. Oktober 2019 in 
der Stadt Halle (Saale). Durch 
Ihr schnelles und professionel-
les Handeln haben SIE die 
grundlegenden Voraussetzun-
gen für eine weitere straf-
rechtliche Verfolgung geschaf-

fen. Dies zeigt ganz deutlich, 
dass unsere Bevölkerung auf 
Sie bauen und sich auf Sie ver-
lassen kann. Sie sind das Rück-
grat unserer Gesellschaft! 
Dennoch bleiben im Zusam-
menhang mit dem Einsatzver-

lauf viele Fragen offen, deren 
Beantwortung definitiv noch 
einige Zeit in Anspruch neh-
men wird und auf deren Ant-
wort wir als DPolG drängen 
werden! Die vielseitigen Prob-
leme im Land sind seit Lan-

 < Personalratswahlen 2020

Wahlvorstand„Herr des Wahlverfahrens“

Liebe Kolleginnen  
und Kollegen,

im Zeitraum vom 1. März bis 
zum 31. Mai 2020 finden die 
nächsten regelmäßigen Per-
sonalratswahlen im öffent-
lichen Dienst des Landes 
Sachsen-Anhalt statt. Die Be-
stellung des Wahlvorstands 
ist der Startschuss für die Vor-
bereitungen der Personalrats-
wahlen. Der Wahlvorstand ist 
für die Vorbereitung und 
Durchführung der Personal-
ratswahlen zuständig. Er al-
lein ist unabhängiger „Herr 
des Wahlverfahrens“. 

Um eine ordnungsgemäße 
Durchführung der Personal-
ratswahlen zu garantieren, 
werden für den Wahlvorstand 
engagierte Kolleginnen und 
Kollegen gebraucht. Mit der 
Annahme des Amtes hat der 
Wahlvorstand eine verant-
wortungsvolle Aufgabe. Al-
len, die dies in der Vergangen-
heit getan haben, und denen, 
die sich bei den anstehenden 

Wahlen engagieren, gilt unser 
besonderer Dank. 

Spätestens vier Monate vor 
Ablauf der Amtszeit bestellt 
der Personalrat drei Wahlbe-
rechtigte als Wahlvorstand 
und einen von ihnen als Vor-
sitzenden. In Dienststellen 
mit mehr als 1 000 Wahlbe-
rechtigten können bis zu vier 
weitere Mitglieder des Wahl-
vorstandes bestellt werden. 
Für jedes Mitglied des Wahl-
vorstandes soll mindestens 
ein Ersatzmitglied bestellt 
werden (§ 20 Abs. 1 LPersVG 
S.-A.). Besteht bis dato kein 
Personalrat oder nimmt die-
ser keine Bestellung vor, kann 
ein Wahlvorstand auf einer 
Personalversammlung ge-
wählt werden. Ist auch dies 
nicht erfolgreich, so kann auf 
Antrag die Dienststellenlei-
tung einen Wahlvorstand ein-
setzen. 

Die Aufgaben, die dem Wahl-
vorstand bei der Einleitung 
und Durchführung der Wahl 

im Einzelnen obliegen, sind 
im Gesetz selbst nicht gere-
gelt, sondern in der erlasse-
nen Wahlordnung festgelegt. 
Er unterrichtet zum Beispiel 
rechtzeitig über das Wahlver-
fahren, die Aufstellung des 
Wählerverzeichnisses und die 
Vorschlagslisten, den Wahl-
vorgang und die Stimmabga-
be. Ferner bestimmt er den 
Ort, Wahltag und die Zeit der 
Wahl, wobei er auf die Belan-
ge der Dienststelle und der 
Beschäftigten Rücksicht zu 
nehmen hat. 

Personalratswahlen sind 
kompliziert: Der Wahlvor-
stand muss daher eine Menge 
wissen, gut im Organisieren 
sein und gewissenhaft arbei-
ten. Werden die hier zu leis-
ten Arbeiten jedoch gut ge-
plant, strukturiert und 
kontrolliert, steht einer er-
folgreichen Personalratswahl 
nichts im Weg! 

Stellt Euch dieser Herausfor-
derung und arbeitet im Wahl-
vorstand mit – es lohnt sich!

 

Danke
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gem bekannt, denn sie wur-
den durch uns immer wieder 
thematisiert und angespro-
chen. 

Wir fordern, dass die Landes-
politik der Bedeutung der Si-
cherheitsbediensteten im Land 

endlich die erforderliche Wert-
schätzung gibt! Dies betrifft 
alle Entscheidungen bezüglich 
der Beschaffung von Führungs- 
und Einsatzmitteln, der Bereit-
stellung erforderlicher Rah-
menbedingungen und endet 
nicht zuletzt bei dem Abbau 

des Beförderungsstaus. Die 
Ungleichbehandlung bei den 
Auszahlungen zur altersdiskri-
minierenden Besoldung steht 
in Ihrem Unrecht noch immer 
offen! Wer Recht und Einsatz 
fordert; muss auch Recht und 
Gerechtigkeit vorleben! Wir sa-

gen ganz deutlich, es sind die 
Polizeivollzugsbeamten, die 
sich im täglichen Dienst und 
bei besonderen Einsatzlagen 
den Herausforderungen stellen 
und die Lage so professionell 
gemeistert haben! 

Einsatzbetreuung der DPolG zum Tag der 
Deutschen Einheit in Kiel
Zu den zentralen Feierlichkei-
ten zum Tag der Deutschen 
Einheit am 3. Oktober 2019 in 
Kiel stellte die DPolG auch die-
ses Jahr wieder eine Einsatzbe-
treuung auf die Beine. Unter 
Federführung der DPolG 

Schleswig-Holstein und der 
JUNGEN POLIZEI Bund kamen 
viele aktive Mitglieder aus den 
einzelnen Landesverbänden 
und der Bundespolizei in ihrer 
Freizeit zusammen, um die  
eingesetzten Kräfte aus dem 
gesamten Bundesgebiet  
mit kleinen Snacks, dem all-
seits begehrten heißen Kakao 
mit Sahne und Streuseln, 
Energydrinks und einem  
stets offenen Ohr zu betreuen.

Dieses Jahr waren auch 3 Ver-
treter der DPolG Sachsen-An-
halt mit dabei. Bereits am An-
reisetag ging es bis in die 
späten Abendstunden in die 
Einsatzbetreuung der schon 
eingesetzten Kollegen.

Nach einer kurzen Nacht be-
gann dann die eigentliche  
Einsatzbetreuung mit fünf 
Fahrzeugen. Auch der Bundes-
vorsitzende der DPolG, Rainer 
Wendt, begleitete ein Betreu-
ungsteam. Neben dem selbst-
ständigen Anfahren der Ein-
satzkräfte wurden viele 
Anfragen auch über die Tele-
fonnummer der DPolG-Einsatz-
betreuung entgegengenom-
men und bearbeitet. Hier ergab 

sich auch die Gelegenheit, mit 
Kollegen aus dem Polizeirevier 
Börde ins Gespräch zu kommen. 
Nach einem langen kühlen Tag, 
netten Gesprächen und vielen 
zufriedenen Kollegen nahm 

auch der Tag der Deutschen Ein-
heit in Kiel sein vergnügliches 
Ende.

Tibor Nyári,  
Landesjugendleiter

 < Kollegen der Einsatzbetreuung aus Sachsen-Anhalt, Berlin, Hamburg und 
Baden-Württemberg.

 < Auch Kollegen aus Sachsen-Anhalt wurden betreut.

 < Der begehrte heiße Kakao mit Sahne und Streuseln für die Polizeifamilie.
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Tag der offenen Tür im Polizeirevier Halle (Saale) 

DPolG LSA, KV Halle (Saale) auch dabei
Am 21. September 2019 lud 
das Polizeirevier Halle (Saale) in 
der Zeit von 10 bis 15 Uhr inte-
ressierte Bürgerinnen und Bür-
ger dazu ein, einmal hinter die 
Kulissen der Polizeiarbeit zu 
blicken. 

Natürlich durfte an einem sol-
chen Tag die Deutsche Polizei-
gewerkschaft nicht fehlen und 
war ebenfalls mit einem Info-
stand vertreten. Der Stand 
wurde von Mitgliedern des 
Kreisverbandes Halle (Saale) 
betreut und fand bei  Jung und 
Alt großen Anklang. Besonders 
beliebt waren die Malhefte der 
DPolG und der Slalomlauf mit 

den Rauschbrillen. Es fand ein 
sehr interessanter Austausch 
mit den Besuchern über Mög-

lichkeiten und Grenzen der ge-
werkschaftlichen Arbeit statt. 
Beim Thema „Belastung von 

Polizeibeamt(inn)en durch ext-
reme Einsatzsituationen“ zeig-
ten viele Besucher Unverständ-
nis über die mangelhaften 
Möglichkeiten des Dienstherrn 
und lobten ausdrücklich die Ar-
beit der Stiftung der Deut-
schen Polizeigewerkschaft. Al-
les in allem ist es der DPolG 
LSA wieder mal gelungen, die 
gewerkschaftliche Arbeit gut 
zu präsentieren und mit dem 
eigenen Ideenreichtum zum 
Erfolg der Veranstaltung beizu-
tragen. 

Ingo Lehmann,  
Vorsitzender KV Halle (Saale)

Am nnnn 2019 beging unsere 
ehemalige langjährige Ge-
schäftsstellenmitarbeiterin 
Ulla Klimeczek ihren 75. Ge-
burtstag. Unser Landesvorsit-
zender Wolfgang Ladebeck 
überbrachte der Jubilarin im 
Namen des Landesverbandes 
die herzlichsten Glückwün-
sche.

Auf diesem Wege wünscht der 
Landesvorstand, Dir liebe Ulla, 
nochmals alles, alles Gute, Ge-
sundheit und Schaffenskraft. 

 < Wolfgang Ladebeck gratuliert 
Ulla Klimeczek

Ladebeck zum Verzicht auf Einzahlungen in den Pensionsfonds:

„Keine nachhaltige Finanzpolitik“ 
Mit Kritik reagierte der Landes-
chef des Beamtenbundes und 
der DPolG, Wolfgang Ladebeck, 
auf den von der Landesregie-
rung beabsichtigten Verzicht 
auf Einzahlungen in den Pensi-
onsfonds, um Löcher im Dop-
pelhaushalt 2020/2021 zu 
stopfen. „Es ist nicht Sinn und 
Zweck des Pensionsfonds, dass 
das Land mit dem Geld Haus-
haltslöcher stopft. Der Pensi-

onsfonds ist die Altersvorsorge 
der Beamtinnen und Beamten. 
Wenn sämtliche Pensionen für 
Beamtinnen und Beamte, die 
nach 2006 eingestellt worden 
sind, ab 2030 komplett aus 
dem Fonds und nicht aus dem 
laufenden Haushalt finanziert 
werden sollen, muss kontinu-
ierlich eingezahlt werden. Auf 
Vorsorge zu verzichten ist kei-
ne nachhaltige Finanzpolitik“, 

sagte Ladebeck. Wegen der 
über Jahre niedrigen Zinsen am 
Kapitalmarkt seien die Erträge 
des Pensionsfonds ohnehin 
drastisch abgestürzt. Außer-
dem erinnerte der Landesvor-
sitzende daran, dass im Pensi-
onsfonds auch Geld der 
Beamtinnen und Beamten 
steckt. Das Sondervermögen 
„Versorgungsrücklage“, das in 
den Pensionsfonds überführt 

wurde, ist durch verringerte 
Bezügeanpassungen der Besol-
dungs- und Versorgungsemp-
fänger aufgebracht worden.

Wie die „Volksstimme“ (Ausga-
be vom 24. September 2019) 
berichtete, will die Landesre-
gierung die Überweisung an 
den Pensionsfonds in Höhe von 
180 Millionen Euro im nächs-
ten Jahr aussetzen. 
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Wir gratulieren allen im November 
geborenen Mitgliedern zu ihrem  
Geburtstag und wünschen Gesundheit, 
Schaffenskraft, viel Glück und  
alles erdenklich Gute für die weitere 
Zukunft.

Der Landesvorstand

12

La
nd

es
ve

rb
an

d 
Sa

ch
se

n-
A

nh
al

t

> DPolG Polizeispiegel | November 2019

Sachsen-Anhalt


